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Aus dem Stute. 
&#39; Izu Se: uard beging Mike Duffev 

Selbs«iiisid, indem er Carbolsänre 
nahm 

« Tie Omahaer Straßenbahnaes 
sellschcst erhöhte ihre Steuereinschätz- 
ung lmn 85,(;(l9,000 aus sl3,500,0(n), 

« · Die Geschäftsleute zu All-tun 
sind übereingekommen, ihre Geschäft 
allabendlich um Ci:30 zu schließen- 
ausgenommen Zainstags5. 

·« Die StaatsiAntiiSaloonsLiga 
prophezeit, daß eine Legislatur er- 

wählt wird, die im Voraus für die 
Connty Option Bill verpflichtet ist. 
Hoffentlich trifft die Prophezeihnng 
nicht ein 

&#39; siu David City ist William Can 
Uei ein Accoplan zu bauen. 

das er beinahe vollendet hat und das 
selbstversmndlich alle bis ietzt geban 
Un Luftflieger übertreffen soll. Na 
da sind wir neugierig! 

« An Hier nnd Grase Straße in 
Omaha wurde ein Mann ans dem 
Northivestern Bahngeleise überfall- 
ren Sein Körper war in der Mitte 
durchschnitten Er wurde identifizirt 
alt- der Aktion-Arbeiter L Zlianai 
dich. 

mlliissouri Fluß unterhalb Südgmaha wurde von Uranl Ich 
und Elias. Mann die eiche einer 
Frau gesunden, die augenscheinlich 
bereits einen Monat oder länger im 
Wasser gewesen war. Man konnte 
sse dnrchts identifiziren 

clll Ilolllllcli llccc UIIO « QIUH 
.ter Sohn von E. H. Dill zu Hm- 

vard wurde von einem mit Maschine- 
rie beladenen Wage-n überfahren und 
fv schwer Vetlth daß er inzwischen 
jedenfalls schon gestorben ill. Ein 

TI- gkng jäher dac- Gelicksl des Kin- 

« Tie Eoustw Komissäre von 

Hamilxon Col-um haben beschlossen. 
von ile ab auch mehr permanente 
Briicksck statt der hölzernen Zu bauen 
Die srste Centent Brücke wird jetzt 
uf dem Haupt tot-ge zwischen Ilimng 

und- Dampton konstmirt mit einem 
Konmmufwand von etniasnmu 

c Zu dem Prozeß gegen Willmin 
Peterlen zu York, niequ Verkaufs- 
von Spiritnosen olme Lin-nis, einig 
ten sich die Neid-warmen nicht und 
muß der Prozes; im Dezember wie- 
der verhandelt werden Die Gleichwo- 
renen ital-der l für chnildig und 
acht iiLr «vri"isore..iung. 

« Letzthin schlug der Blitz in den 
Stall von Tom Eunoe-, l» Meilen 
iiidösllich von Ilurom nnd brannte 
derselbe vollständig nieder· Dass-— lie- 
ste Pferd kmn dabei inn, während 2 

gerettet ward-kn, sowie ein Theil des 
iJnholtI Auch die Granary gerieth 

j mehr-er e Male in Brand. doch wurde 
derselbe wieder gelöschl 

,.nn junger-Tit in anlm 
wird nich ein Kind-gedieh Juni-unten- 
qeftell« ans- siindein iiimniilicher 
Schuh-i deiv Etsidt, mitwirken nnd 
wird «-.-riellse ins-: LJUU Kindern lse 
stehen Nestern Ein-d im Audnuri 
nni bis-erste »Ur-»in- dieseii Chor-:- sinkt 
unter Festdiriqekit siieeie Die patri- 
ptischet Lieder »’.’linei«im«, ,,O"nlnni 

Him« is id die »Macht .nn Hinein« nier- 

dcn n..tec«Lriiusfressexsgilisiiunzi nennt 
IIIH 

’..i Äniriniru nnirde dec« iuilnkie 
Wortes Thomas- Green vom Aller- 
dinniö Date-L den man längst icn Vei- 
dacht lintte, das; er heimlich Schimm- 
Verkonse seit in Fairbury die Saloous 
cis-schlossen find, dabei ermifcht als- 
er ein halbe-I Pnn an same-:- Unan- 
kier verkaufte Er wurde vor den Po- 
lizeirichter nehme-in gestand sein Ver- 
gehen nnd wurde disniTiiiriltgericln 
überwiesen Oin Crnnnikielunq Von 

5500 Biiriiichnit ninsi ei txixs nun 
September sitzen 

« skti Not-soll ereiqnete sich ein 
Unglück in dein Ernstal Wandelliils 
der —- Tl)enier, indem mehret-e 
,.Film:s« durch elektrifche Dkälne in 
Brand geriethen und explodirteih wo 

rauf gleich der vordere Theil des 
Thonters in Flammen tnnd und die- 
ier Ausweg dem Pu likum abge 

Hehnitien war Wie immer bei fol 
chen Uniällen gerieth das Publikum 
in eine Panik und bei der Flucht 
aus dem Hintertheil des Gebäude-s 
wurden eine Anzahl Personen mehr 

« Wie uns Hi. Rudolph Fischer. 
von Cotesfield lentlnn mittheilte, er- 
hält das Städtchen ietzt auch eine 
Zeitung- Der Unternehmungsgeist 
der amerikanische-n Zeitungslente ift 
wirklich bewunderiiswrrth. Kaum ift 
icqendwo ein Flecken entstanden der 
ein paar Geschäfte nnd Häuser auf- 
zuweifen bat, macht auch schon eine 
Zeitung ihr Erscheinen Leider ift 
meisten-J ilir Dasein ein felir schweres. 

« Einbrecher ftatteten in der Nacht 
von Freitag anf Samstag unserem 
Nachbarstädtctkn Ptnllivs einen Be 
fnch ab nnd erbrachen die Laden von 
G W. Sutton nnd Fred Smartz Die 
Safes nnd Geldfchubkaden wurden 
geöffnet, doch nur wenig Kleinaeld 
echt-met Nach den Einbriichen nah- 
men die Kerle eine Handkar der Bur- 
lington nnd fuhren nach Grund »s- 
land zu, woranffie in der Nähe die- 
fer jStadtdieEar in den Graden 
XVUFWZI 

« Die erfte Station die etadlirt 
wurde in dein Gebiet welche-J jetzt 
den Staat Nebraska bildet, tann in 
diesem Jahre die Jahrlnmdertfeier 
begehen Diese Ttiatfache dürfte wolil 
Wenigen bekannt fein Der Lrt iit 
Bellt-may unweit Lnialia nnd zwar 
iunrde hier ins Jahre Ists-) von Jolni 
Jakob Aftor eine Station gegründet 
fiir den lleberlandtoeq nach der kliifte 
fiir den Handel in Pelzen nnd Tini-. 
In Oregon wurde die Station Afte- 
ria etablirt Jotin Jakob Aftor war 
bereit-J damals nach damaligen Ver· 
liiiltniffen reich, doch war er erst beim 
Anfang feine-:- fpsiiteren großen Ver- 
mögen-J 

« Ins ..trockenen« Lineoln machte 
letzten Freitag Nacknnittasi eine Po- 
lizeiavmenung onv H Mann eine 
Nazzu aui die Apotheke vo ? sp. YOU 
Ninus und schleppte Alles feig um« 
nlkotiolvaltig war. In erster Reihe 
kamen 6 Fässer, wovon zwei Wbisky 
enthielten, zwei Entmvba Wein, eins 
Tokayer nnd eins Eimer Ferner 
nun-de ein Fan mit Walz « Extract- 
iloichen koniiezirt, mehrere Uriiae 
nnd Flasche-in Getränke eittlmltend, 
mehrere Kisten Pan-inniedi.sinesn 
verschiedene Bitters- n. i. ni. Ring-:- 
nrotesrirte gegen die Jortnalinte der 
Patentniedizinen, doch Polizeichei 
Materie bestand dumni er baka dass 
Recht, diese Sachen 3n nein-ten 

&#39; Der Anfang zur Gründung ei 
neLs Jweigs des DeutschAmerika-ri- 
fchen Nationallmndecs in Nebraska ist 
gemacht. In Linalm wurde der »Er-n 
tralverband der deutschen Vereine 
von Lmalm Ziidssnmlin nnd Uni- 
gegend« omaniiirt nnd Sein-nie ge- 
than znr Gründung eine Stint-Zinses 
bandes Die Versammlung der De- 
lenaten iin Deutschen Haus« wurde 
durch den provisorische-i Präsidenten 
Herrn Val. s. Peter nir Ordnung 
gerufen Die fojgendeu Vereine ina- 
ren vertreten: unnna unnnnermur 

Nesangverein Orpheus-, Ltnaha Plnt 
deutscher Verein, Ltnahn Ethwei.ser 
Verein, Verein Entkeimt, Lefterreichs 
Ungarn Bett-tm Lntaha Lundnsehr 
verent, Deutscher llnterftiitJung-Zuer- 
ejn. Orden der Lunngath Ziidfeite 
Turmes-ent. ’L·st«aner Untersttitttnnsszss 
verein, die Hernmnnszssdtnte nnd der 
Plattdentsche Verein non End Omn 
lnt Mehrere tnde e Vereine hatten 
sith entsttxnldtaen lassen, hersprachen 
aber in Jnlnnst Delenaten nt schick- 
en. Tte Her-manits-sehne von Wehr-ais- 
la Citn teletthonirten, daf; ne befchlof 
sen hätten, Teleanten znr ersten 
Staats-Deieaatenfttstan zu senden. 

Vorläufige Satzungen tat-ten zur 
Annahme nnd dann wurde ein Cont- 
ite ernannt zur Ansatheitthta einer 
xtmnnintietn bestehend ones den Her- 
ren leseed Einhalt-. Fritz Stätten 
John thtlmfi. »D. Z ,ö-nen nnd Otto 
Letstin Tit-nd Contite hat feine Ar- 
beit ausgeführt 

Die folgenden Elle-muten wurden 
darauf erwählt: Präsident, Bal. J. 
Peter; Vizes Präsident, Otto Leptim 
Protokoll-· Fekretätc Gust Hattetsenx 
Schattttteiftet, Gustav Haut-ist-n( nee- 
resvond.-Sekretär, sehn Böckhoss 

Die Herren Peter nnd Letttin hiel- 
ten kurze Ansprachen und legten klar, 
was- Auesss gethan werden müsse, ncn 

den Verband zu einer einslnßrcichen 
Körperschast zu machen. 

Der Präsident und die Herren Hatt 
eisen und Böckbosf wurden beanf 
tragt, durch die deutsche Presse des 
Staates ejnenAnsrus an alle deutschen 
Vereine nnd Gemeinden im Staat 
zu erlassen, um sie anszusorderm De- 

,- H 

« Bei Bradn Island ereignete 
sich am Montag Vormittag ani der 
Uniou Paeific eine Fiollisioin bei mel- 
cher der Dein-r Bunt- getödtet wurde 
und mehrere Arbeiter-, Griechen, ver- 
letzt wurden von denen einer den nach 
steu Tag auch starb. Der Passagier- 
zug No. M, bekannt als der »Einem 
go Speciat,« stieß mit einem Arbeits 
zug zusammen und wurden beide Lo- 
koniotiveu stark beschädigt, sowie auch 
der Gepiiektbagen dec- Passagierzuges 
und etliche Wagen dec- Arbeits-Zuges 

Die Einnahmen des Julandstcnw 
amtes siir deu Distritt Nebraska be- 
truaeu siir den Monat Mai Pliss- 
240.nu, was s:t:t,l7isi.55 weniger ist 
als- im Mai borigen Jahre-IA 

Das demokratische Staats-Central- 
Comite hat Grund Island als Platz 
siir Abhaltung der Ztaatatsouventis 
on gewählt Dieselbe soll stattfinden 
am sti. Juli 

Verschiedene Zeitungen schreit-ein 
daß Seuator Loriiuer sobald als die 
«-«eikechungs:santlageu gegen ihn erwie 
sen sind iroass ja schon der Fall ists, 
sofort non feinen Kollegen aus dem 
Senat biuaiwgeniorien werden soll. 
Dass ist ja ganz schön, aber sind die 
stollegen Lorimerg denn besser? Die 
Allein-Zahl der Senatoreu hat doch ih- 
re Eine ebenso thener ertanit wie 
Vor-knien es: macht sich also sehr 
schiert-L wenn sie als Richter iiber 
um schen satten und ibn hinaus-nier- 
Ulli 

Sonnenlicht bringt Verderben siir 
ltileime und Mikroben, aber dass Blut 

In ecs nicht erreichen. For-us Al- 
kränter vernichtet die Krankheits- 

Keime im Lebenssaft Dieses Heilmit- 
tel bat eine interessante Geschisz 
Eine kleitnng und Broschüre, volles 
Beschreibung und Auskunft enthal- 
teud, wird Jedem frei zugesaudh wel 
cber feinen Namen nnd feine Adresse 
entsendet an DrPeler Fabrnen di 
Sen-J Co» t« 25 E. Hanni- Ave- 
lencagrn Jll. 

Die in der Jllinoiser Legislatnri 
ausgederlte Vudelei in Bezug ans Se- 
natorenumtn beweist wieder einmal 
wie nothwendig es ist, das; unsere Ze 
uatoren vom Volk direkt gewiiltlt 
werden. Wass- tönnen wir non Se- 
uatoren in unserer ?lii-giernng erwar- 

ten, die ibi· tslmt mit hunderttausen-: 
den nun Tollarss gekauft habean 
Teils nur den ungelnsuersieu Schwur l 
del! Ein Senator der iicb in’0 Amt 
einkauft mit so großen SinnmeihI 
tlnit ei- doch nnr nni EUlillionen zus- 
riiitnunaclten nnd der-:- lel musi. 
natürlich den Schwindel bezahlenl 
Wir sind wirklich neugierig, wies 
lange ess iirli die-:- noch gefallen lassen 
wird! 

Nach Aussage-n von lclsentifkrini 
die Ilntersnclninaen ansiellten, ist di-? 
durch Eleftrszitat ,,aeblelchle« Mehll 
nicht so int berdanlich alsJ nnaebleich 
tec- Ein Theil de-: aebleichten Melle 
sei überhaupt nnberdanllch Die dsie 
giernng in ihrem stries aeaen ae · 

bleichteszs Mehl behauptet, dac- Mehlj 
verliere durch das Vleichen nicht nur 
an Islahrstosi. sondern sei direkt ae 
snndbeilcischiidlirl Wi- iind eben 
sallI det Ansicht, daß nian dac- Mehl 
in natürlichen Hinstand lassen s,all·. 
nio eI jedenfalls ani besten ist. Was 
schadet ess, wenn ed nicht so aanzs schneeweisz ist«- Nahihast soll es 

sein dass ist doch mosiir esti aelsssen 
wird nnd die Farbe spielt da doch kei 
ne Rolle list-J persönlich kann iiber 
hanpt dass Weistrod aestohlen wer- 

den, wir halten nnsd an dass- ante 
Zchnmr·il1rod, da ist Geschmack nnd 
Eilabrkrast d«rin i. 

i 
l 
i 

Exslsiouvcrueur I. H. Mitten zu 
Oseeola, der schon seit lanaer xseit 
krank mar, starb letzten Donnerstaa 
den Z. Juni. Er war 65 Jahre alt 
nnd Zweimal verheirathet· Aus erster 
Ehe leben 6 Kinder-. Zeine erste 
Frau starb in 1886 nnd etnia 1890 
verheirathete er sich wieder, aus wel- 
cher Ehe auch sechs Kinder entspros- 
sen, von denen zwei starben. Mickett 
war bei Vurlington Iowa, geboren 
Sein Vater war Former Mit 18 
Jahren trat er in 1863 in die Bun- 
dedarmee ein worin er verblieb bis 
865, woraus er n drei Jahre iu 

aüch verheira- 
M Volk 

SMA- seit-. pM 

w
 In
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dann wurde er Countyschatmieister 
nnd zog nach der Stadt Osceola i« 

Just-e war ei- Schatzmeistety dann hat 
te ecinen Termin in der Leaisla 
tur und vot über 5 Jahren übernahm 
er das Gouverneursamt Seine ists-L- 
sundheit war schon seither nicht zum 
Besten 

«.--W—— — 

Ein gewisser O. O. McPheetcks 
fvon Cameron Township publizirt sich 
als Kandidat fiir die Leaicslatnr auf 
dem tepuhliknnischen Tictet fiir die 
Primärwahlen Dabei erklärt er 
sich fiii Connty Option. Die Wood 
Ottver Zeitung ,,Sunbeani« lobt ihn 
auch als-: vorzüglichen Mann auf den 
man sich verlassen könne Nun, daß 
er fiir Connty Option ist nnd sein 
wird, darauf könnte man sich wohl 
verlassen bei ihm aber aus andere-, 
gute nnd vernünftige Gesetnguena 
n ich t, foweit wir es beurtbeilen kön 
nen. Wir haben nämlich bei Leu- 
ten Etfundiguugen eingezogen die 
ihn von Kindheit auf kennen. also 
aus dein if und diese Erkundigungen 
unsererseits fielen nicht sehr schmei- 
chelltaft fiir Srn McPheeterL ansti- 
so dass ei, gain abgesehen von der 
verkehrten Connty Ohno-Umsicht- 
ungefähr ein so schlechter Mann fin· 
die Lenistilatnr wäre als man irgend 
wo finden könnte-. Die-s dient hof- 
fentlich den Repnblikanern bei ihrer 
Roniiimtion int« Warnung 

Schar-se Kritik übt der Vater der 
PostspactaiseniVilL Senator Carter 
von Montana, im Bundessenat ang. 
Er hat ein besonderes Strecken-view- 
und das ist Reform im Postdeparte- 
mem. Er lsat sich gründlich mit den 
Angelegenheiten des Postdevartement 
vertraut gemacht nnd ist in der Folge 
zu der lleberzengung gelangt, daß 
Millipnen gespart werden könnten. 
wen-z die gwaltstmg auf eine 
Geswasig gestellt wärde,»Wiirde 
das Post-wesen verwaltet wie die 
PennstslvaniasValntgesellschast,« so 
erklärt der Senator von tiliontanm 
»dann würde es nur ltalb so viel 
kosten wie jetzt Das Postmeien ist 
das größte Vargeldillnternelnnen in 
diesem oder anderen Ländern Egs 
kostet der Bevölkerung der Vereinig- 
ten Staaten 250 Millionen per Jahr 
wenn aber vernünftige Geschiiitisp 
c.ietl)oden angewandt würden, könn- 
ten die Ausgaben um die Hälfte oder 
listka,i)t)0,000 reduziert werden Dag- 
ganzs System ist grundverleltrt An- 
statt das feinste Postsnstem der Welt 
zu lialseth erfreuen mir tin-:- tatilias 
lirli desJ schlechteste-til llnd daz- kommt 
ledi-iltch dalier, daß mir keine ersalir 
enen Leute an der Spitze halten 
Alle ist Politik Sobald ein Post 
meiner mit seiner Ausgabe vertraut 

geworden ist, ioiid ei liinanislseior 
dert, nm einem Neuling Plat; In 
sinnliem der den nötigen Einflus, hin- 
tei« lich Mit, dass Zalijr ist« ielieti titill 
nnd dafiir politische Dienste leisten 
mus;. anstatt sich ganz seiner Vermal- 
tiingcsansgalie hingeben jn liinneii 
Und das gilt nicht nnr non den Post 
nieiitern, sondern von allen, die mit 
dem Postdiensc in tlmn lialien « 

Ein main-ris- Wort. 

Seins lninlixi qcixitnen Vicli I e knur- 

znlnnde in englischer Einzelk- :s-:s 

ausgegebenen ;-,e::nn.«1en. lseneknneri- 
weile bei-en Hernnitinslnsp klim· Vec- 
breitnng halber- in die Hirn-s- nnd 
in nlnrltschrensnnixei Biene met-next 
dn alle möglichen ..Tl)nt«iad)en« anne- 

fiiln-t. Es ist nicht die Zahl der Len- 

te, die ein Blatt anfznweisen hn 
me.«t der ,,«««oniiiniller Vlnzeiner«. eI 
ist die Zahl der Leier. die bei einer 
Zeitung in Vetrncln lkmnni Jn die- 

ser Hinsicht jin-d die bei-innen Zeitun- 
gen den englischen weit iman denn 
bei ihnen kann nmn ohne llelperti·ei- 
bnnn annelnnkm daß uns je ein Ex- 
emplar mindestens snnf wirkliche Le- 

ser kommen Fiir nnzeigende Ge- 

schäftsleute finid desshalb hundert 
Abonnenten, welche ilire Zeitung 
gründlich lesen, nieit werthvoller, als 

fünfhundert Abnelnnen welche nur 

die Ueberschriiten im Blatte lesen, 
wie das Joei den englischen Zeitungen 
oft geschieht, inn es dann in den Pa- 
pierkorb zu werfen. Aber es gibt 
eben Geschäftsleute. welche den An- 
seigemoerth einer Zeitung nach ihren 
eigenen marktfchkeierischen Methoden 
beut-theilen, und sdenen kann nicht 
weiter iebolien werden. 

er Optik-Ip- 
Meiste-m 

-· sog-seve- Is »t« 

Rüstung-n auf dem stere. 

iDie von den Völkern ges-te ser- 
stäkbmg ihrer Krieg-W 

III der Seher eines demsqu worinnssuiew 
; IMI zur see außer Dienst L. Demut 

! Die qulamente haben die Ma- 
;Wgetö grösjtenrheils genehmigt- 
sund man gewinnt ein Bild über die 
Wschissbnuliche Thätigkeit in die- 
sem Etatsjahr. 

Deutschlands Programm steht 
durch sein Flottengesen, das sür je- 
des Jahr genau vorschreibt, welche 
Schiffe zu bauen sind, fest. Jn kei- 
nem Lande wird in dieser Beziehung 
offener gehandelt. Die anderen Na- 
tionen können sich wahrlich nicht über 

deutsche Hinterhaltigkeit beklagen 
Jn diesem Etatsjahr werden, wie in 
den vergangen-Im aus dentscheszerss 

.ten die Kiele zu drei Linienschissen 
Hund einem Panzerkrenzer, zwei klei- 

snen geschützten Kreuzerm zwölf Tors 
jpedobooten und verschiedenen Unter- 
sseebooten gestreckt Die Flotte ver- 

’mehrt sich mm alljährlich um vier 
Schlachtschisse Der Höhepunkt der 

schiffbnuiichen Thätigkeit wird 1911 
! —1912 erreicht, Von dann an wer. 

Iden nur noch in jedem Jahr zwei 
3 neue Schlachtschifse gebaut. Jnsolge 
« 

der angestrengten Thätigkeit jetzt nnd 
’der sich naturgemäß einstellenden 
Steigerung der Jndiensthaltungscos 
sten wächst zur Zeit der Marineetat 
recht beträchtlich Die Kurve lmt 

»vor.1u-3sicht1iij) jedoch mit dem Jahr-.- 
1912 ihren Gmfrlpnnkt »Einnan 
st vorigen Jahre betragen die 
zAusgaben für unsere Marine 399,2 
YMilL Mark, in diesem belaufen sie 
’sich aus 440,t Mill. MI. —- Am l. 
fslpril stellten wir die Linienschiffe 

»Posen« und »Meinland« in Dienst- 
so daß wir UWe erste homogene 
Dreadnouji k- n- unter Flagge- 
und Wimpel haben Im Ausbau be- 
finden sich die Linienschiffe »He-Iw- 

Hund« ,,Ostfriesl-.rnd« und »Uni- 
Tringen« die im Frühjahr nächsten 
.;sahre3 fertiggesteilr werden Aus 

der Helling liegen »Es-an Frithjof«, 
»Heimdal« und Hildebrand«. Sie 
werden noch in diesem Jahre ihrem 
Element übergeben Bauansträqe 
wurden im März für die Ersntzschjffe 
»Aeqir·&#39;, ,,Hagen« und ,,Odin« er- 

theilt. Unser erster Vollblutlrniixsw 
schiffskreitzer »von der Tann«, der 
am 20. März 1909 von Stapel lief, 
wird demnächst die Probefnhrien 
aufnehmen »Der zweite Vertreter 
dieses Tod-T »Mostke«, verließ nn-. 

7« April die Helljnq Jni Bann-i- 
dinm befinden sich noch zwei solcher 
Schiff-. ».L5&#39; nnd »J« 

« « C« ----— m« 

huv uicoxniuiikip eisxluwis »Nun-U- 

l)nd·1el ist diJ qitissth Ini- zis Jan-»- 
ftisllt nii:.d- Es hol-Linn stell ins 
RlLRl Nil til. USE TJT Voll-« VIII i: 
erklirt sich du«-In di! Wurm-«- Or 
lnilnixiq us Fili-Eilmiism.11««.1:isns:- M 
lkslzkksri Filiria-« ki: disnk Un Schlitt- 
fclnfsis licinitliqt muss-Es An Nut- 
lissnlisit sind nun uuriksskshksnz Fin« 

»Echlmi1tich:fise,5 qvislnintes lirxskiziszx 
» Zi) Torpisdolnotz«rssk11nnd ein-. 

ldllnulil von llnteisisesljkkitets. fii:" die 
ein Bein-J nun 750 Cli) s) Pfui-: d n: s-- 

new-ones- -«-": Des » Hin Hin- M It: 
visrfiint lnsntsg ii »s: 7 fein-»i- Dies-) 

kirunzilxtis its-d il fertqu Or isis 
Ischisiirserst:;-.sr· nnin ’.«-;k!i-i:::il)L:-T:1U. 
Iris »Um lief-:-dc:- si11·’ Li::.--.-·ss.11««" 
I 3 le .T".lj)l"5 i·..!l"-13’r l&#39;.l!!.’!c J 

iE lilaclniiiitiik Um !,5«."ilic:iz«.-r"i ch 

ldi c sliitms ki- Tge I Exil-sc zis-; 

diessälir«-l«" Ethz usw-Fest strzisuiclsst 
s in Ali-griff gisiiuiiiiii.-:s. scwc sollen 

kontmltacnixisi in Ll Minuten hont- 
bereit fein 

Anchd ncs Bndnst dir Vsnsinixiixti 
Etaiten ist erliwlil l) lsöliisi als das 
deutsche Esi belijnft sitz oni ist« 
Millionen «:lll.irk. Der Bau non zwei 
Linienschiffisii von gewaltigen Dimen- 
sionen ist geplant. An Vollblnts 
Drmdnonglitz sind zwei Schiff-c nor- 

handci, ,,Delawai«e" nnd ,,No:«ll) 
Dakota", jedoch kann man auch die 
zivei Linienfchiffe »Michigan« nnd 
»Soutl) Carolina«, obgleich ihr Dis- 
placeinent nur 16,257 Tonnen be- 
trägt, zu den Dreadnoughts rechnen, 
da die Schiffe eine Armirung von 
acht 80,5-·Zentimeter-Geschützen an 
Bord haben. Jm Bau befinden sich 
4 Schlachtschiffe des Dreadnonghts 
Typ, »Florida« nnd ,.Utal)«, zu 
22,l75 Tonnen, unid ,.Arkansa5« und 
»Wyoniing« zu 24, 000 Tonnen. Li- 
nienichiffskreuzek werden nicht mehr 

t- 

gefunden Nun hat die Kammefdie 
Vorlage unter den Tisch fallen losken Es wurden nur-die Mittel für en 
Bau von zwei Linienschissen bewil- 
ligt. Sie sollen 23,500 Tonnen De- 
plocement erhalten und mit zwölf 
30,5-Zentimeter-s Geschiitzen ormirt 
werden Somit Werden sie die ersten 
»Dreodnoug«hts« dorstelleu, über die 
die sranzösische Flotte verfügt, denn 
die 6 Linienschisfe der DontonsKlasse, 
die sich bereits seit 1906 im Vm be- 
finden und kaum vor Ende 1·.-. : ·-r- 
tig sein dürften, lassen die typ; se 
Armirung der Dreadnougth i. it 
einer stoßen Zahl schwerster Noli-oc- 
vermissen 

Der italienischen Morine wurden 
163 Millionen Lire bewilligt. Von 
iden 4 von der Kammer genehmigten 
DreadnougshtsBouten ist bis-her nur 

zsu einem Schiff der Kiel gestreckt, 
»Das-nie Alighieri«. Es erhält 19,- 
M Tonnen Wosserverdrängung und 
eine Bestiickung mit zwölf 30,5-8enti- 

— 
meterGeschiitzen 

Das vergangene Jahr brachte der 

österreichischen Marine nicht die er- 

hoffte Bereitstellung der Miwel für 
den Bau von 4 neuen Linienschiffen. 
Die Lage der Finanzen gestattet nicht 
die Ausführung der Pläne zur Stär- 
kung der Seenmcht. Mit einem Etat 
von durchschnittlich 50 Millionen 
kann der Marinekonrmandant beim 
besten Willen keine achtunggebietens 
de Flotte schaffen! Es ist anerken- 
nenswertl), was inan in Oesterreich 
für diese geringe Summe leistet. 

Die Gesundung der russischen Flot- 
te scheint nach lange ans sich warten 
lass-en zu wollen. Die Dumn streicht 
regelmäßig die im Budget gefordert-I 
ten Kredi te für den Bau neuer- 
Kriegsschiffe die dann von der Fi- 
nanzkominission des Reichs-rothes 
wieder her-gestellt wenden. Trotzdem 
machen die Bauten der Schiffe keinen 
Fortschritt Man legte 4 Linienschifs 
se Vo ii Dremdiioiml)t-Typ auf Stu- 
pel Aber bis sie fertig sind, wenden 
noch eine Reiche von Jahren verstreisf 
then 

Jipans Flottenbau leidet an der 
Ebbe in den Staats-fassen Die schon 
ini Jahre UW bzio.1907 von Sta- 
psl gelaufen-c n Linienschiffe, «Satsu- 
nig« und» Ati«, sind noch immer nicht 
srontlnreit Eisteies Schiff wird in 
diesem Sommer, letzteres im nächsten 
Jahre Fiagze und Wimpel hissen. 
Dei-J sind dann die ersten Dreads 
nonzrlstT die Japan besitzt Zwei 
weitere Schiffe ,,K.mutcl)i« und 
»Settsu« noni gleichen Typ, befinden 
sich un »Uni. Liiiizertrenzer großen 
Dei-la«:eiiiei:t-I tust-den nicht mehr her- 
gestellt 

Ruck Orts lI:-r:--:-«.-" Ecuiliciclitui nnd 

dr-) »Ernst-U Vsiisl nnd Argenti- 
kusiixs ist-ini71;:.-:«-;s.:nsls1&#39;gi Fin« Brafis 
li.-.: Hishi-Ax- -:i.i7 inhiltjlpsn -’k’«.«l·ite1i Hi 

L::".-:-.ill):·-i.s zkihjxtiskr chslacksnusiitsz 

g«k.1iu! li3:u. siin iclkng Horn-L »Mi- 
ini«J-&#39;-&#39;s«·2-«.i.--:—« »E« »l?.nil:.s« und 
»Nu) Du Jx-i::s-iss)« zu j-: YOU-) Ton- 
nen TI! :’!.«.::«ixi·:i.:;1 nztljaszl nnzilf 
Bs),f» und iiuksiundziimnzig 12-;3c·iiti- 
me ski- iisesclnpzri Die nmesiiiinjsdw flie- 

giisrxsrxq quls irr diisjsccis Friilijaln den 

Amtipisg zum Bau Weiser Linienschifi 
fe von je Juli-« Tonnen. 

Dis anderes-: kleinen Zermiichte 
baue-is is.«9:«e TinisdiionleiI Spanien 
und die T:i:«l«c·i i«.-oi«-1auisiei«uii ilirc 
Fl..iiiei:, d.-li) wes-den nur kleinen- 
ll1«iu:i-.l,iii2s fuc einpfplilensfsxiscrth 
sisplriltsti Tic Fiinnxxsi der Länder 
qeititlctt iriliii dxe Ell izslmlie liuci li) 
bis I- Mkiläksikeik :lll»1ri siir ein 
Schiff Ankl) vo!· Purmgmi verlaiitst 
das-, ess- sisine Flotte erneuern wollte-. 
Nuiitilich Tun England seine Hand 
im Spiel Ciikilisclie Wei-ftoii bunesi 
hereilzs die nein-n Schiffe- jiir die iiiri 
kifclils und ilmisiiclns Flotte Nun incr- 

den sie sills iixiclk i.«.s;i Bau dei- portu- 
giesische-n ficii-«ri1! 

xzn Plnslasdolpnia sit ein Arme-invit- 
telllinispeftor als Kokaiirichiimgigler 
enthawt worden« Der alle state 
Gksanbe on die Ghrlsichlkeit und Zu- 
verlässigkeit der Buiidieslbewmtm be- 
sdasrf llingft einer zelitgsemäßen Mi- 
sicu. 

Ein bekanntes Wiener Blatt be- 

zeichnet den »Arizena Kiefer« als eint 
wirklich im Amerika-irdischen Hinten 
ivalde erscheinende Zeitung. Da sieht 
man, mit welchem Scharfblick jenseits 
des großen Teichz unsere wisse-enz- 
ten Möglichkeiten gewürdist werden. 

azt bra t sekade nicht beson- 
boöhaftc 

um den Gesellsqu 
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